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Der Gesellschafter.
Amts - vn - Intelligentlatt für den Oberamtsbezirk Aagot-

Dieies Blatt erscheint wöchentlich 3 Mal , und zwar am Dienstag , Donnerstag und Samstag . — Absnnementsprels  m Nagold halbjährlich
84 kr im Bezirke Nagold sammt Postzuschlag l sl. 2 kr., im übrigen Theil unseres Landes 1 fl . 8 kr. — Einrückungs - Gebühr:  die drei.

' ' gespaltene Zeile aus gewöhnlicher Schrift oder deren Raum bei einmaligem Einrücken 2 kr., bei mehrmaligem Entrücken je 1' /, kr.

Samstag den 23 . Oktober 1869«

Amtliche Bekanntmachungen.
Oberamt Nagold.

Gläubiger-Ausruf.
Johannes Henne  von Mindersbach ^

will nach Mühlhausen in Frankreich aus - !
wandern , vermag aber die vorgeschriebene!
Bürgschaft nicht zu leisten , weßhalb etwaige
Gläubiger aufgefordert werden , ihre An¬
sprüche innerhalb 15 Tagxn bei dem Ge¬
meinderath Mindersbach geltend zu machen,
indem nach fruchtlosem Ablauf der Frist
dieser Auswanderung stattgegeben würde.

Den 19 . Okt . 1869.
K . Oberamt.

_Böltz . ,
Nagold.

Lchrergesangverein
am Mittwoch den, .27 . Oktober

in Nagold.
K . Dekanatamt.

_ _ Frcihofer.
Altenstaig Stadt.

Am letzten Nagolder Markt den 14 . d.
M . ist in dem Hirschwirthshause dahin¬
ein

L fl . Schein
gefunden worden . Der rechtmäßige Ei-
genthümer kann solchen daselbst in Em¬
pfang nehmen.

Den 21 . Okt . 1869.
Stadtschultheißenamt.

2j , A .-V . Schaupp.

Simmersfeld,
Oberamts Nagold.

Liegenschafts-Verkauf.
Aus der Berlassenschaft

des tz Philipp Wurster,
Stiftungspflegers dahier,
kommt dessen Liegenschaft

am Donnerstag den 28 . d. M .,
Nachmittags 1 Uhr,

auf hiesigem Nathhaus , wie solche im Amts¬
blatt Nro . 119 näher beschrieben ist , im
öffentlichen Aufstreich zum dritten und letz¬
ten Mal zum Verkauf . Kaufsliebhaber
sind eingeladen.

Den 21 . Okt . 1869.
Waisengericht.

^ ^ _ Vorstand Waide lich.

21r S ch i e t i n g en  ,
Oberamts Nagold.

Schafweide-Verleihnng.
Die hiesige Schafweide , welche 140 St.

ernährt , wird
Donnerstag den 28 . Oktbr .,

Vormittags 10 Uhr,

auf dein hiesigen Nachhalls auf 1 oder
3 Jahre verpachtet , wozu Liebhaber , un¬
bekannte mit Prädikats - und Vermögeus-
Feuqnissen versehen , einladet

Den 19 . Oktbr . 1869.
der Gemeinderath.

2f. Eb Hausen,
Oberamts Nagold.

Am Donnerstag den 28 . d . M.
wird der im Ka¬
lender verzeich¬
net Vieh - und
Krämermarkt hier wie¬
der abgehalten , wozu
Käufer und Verkäufer

2st

hiemit höflich eingeladen werden.
Den 22 . Okt . 1869.

Schultheißenamt.
R i e t h m ü l l e r.

Privat -Bekanntmachungen.
Rohrdorf  bei Nagold.

Mnen -Veckmrf.
-tz, 10 Stück heurige Korbimmen,
-M . vorzügliche Ständer , verkauft

Donnerstag den 28 . dies,
(Feiertag Simon und Jndä ) ,

Nachmittags 2 Uhr,
Xaver Barei -s.

Pfrondorf,
Oberamts Nagold.

16 Stücke Hammellämmer ver¬
kauft am

Donnerstag den 28 . Oktbr .,
Mittags 1 Uhr,

Christian Renz.

2st A l t e n st a i g.
Bei Unterzeichnetem liegen

139 fl. Pflegschaftsgeld
gegen gute Versicherung zum Ausleihen
parat . Göttlich Lutz , Bäcker.

3f , WUdberg.
Gegen gesetzliche Sicherheit sind

>84» fl.
Pflegschaftsgeld sogleich auszuleihen bei

Louis Vö linke.

2st A lck e n st a i g.
Filzschuhe , Filzstiefel und Filzsohlen von

der kleinsten bis zur größten Nummer;
ebenso eine hübsche Auswahl Kapuzen,
Scheälchen , Bukskinhandschuhe und Unter¬
hosen erlaube ich mir dem hiesigen und
auswärtigen Publikum zu den billigsten
Preisen in empfehlende Erinnerung zu
bringen.

Ehr . Burghard.

Jsels Hausen.
Ca . 25 Ztr.

Heu und Ochmd
und 6 Säcke gute Kartoffeln verkauft

nächsten Montag den 25 . Okt .,
Morgens 10 Uhr,

_ Joh . Gg . Beujler.
Calw.

Vermißter Hund.
Ein großer Neufundländerhnnd, mit

weißer Nase und weißer Brust , aus
den Ruf „ Cäsar " gehend, ist am
Sonntag den 10. d. Monats auf der
Straße von Wildberg nach Calw
verloren gegangen.

Der jetzige Besitzer wird um dessen
gefällige Anriilkgabe gegen gute Be¬
lohnung sreuiidlichst ersucht.

Heiz mann  Rößle.
3fs N a g o l d.

Ein tüchtigcr

ScL>reinergese §Le
findet bei gutem Lohn dauernde Beschäfti¬
gung bei

Schreiner Bertsch.

Nagold.

1 Schuhmachergeselle
findet sogleich dauernde Beschäftigung bei

G . Züudel.
Schuhmacher.

Arbeit-Gesuch.
Zwei tüchtige Arbeiter suchen bei einem

ehrlichen Schneidermeister Beschäftigung;
zu erfragen in der
_ _ _ _ Red aktion.

Nagold.

Es wird bis Martini ein Mädchen ge¬
sucht , das in Haus - und Feldgeschäften
etwas bewandert ist ; von wem ? sagt die
_ __ _ Redaktion .

A l t e n st a i g.
Bei Unterzeichnetem liegen

190 Gulden
Pflegschaftsgeld zum Ausleihen parat.

Johannes Hart mann,
3fs Bäcker.

21- ^ Nagold . '
Es ist schönes wollenes Strickgarn

zu haben bei
Ehr . Müller,  Tuchmacher.



D i e

HLeetiaaiselre k'laelis -- Hanf - ^ bvv6?K-8 pmn6r6i
von

F . Kerler KZC ^ in Memmingen (Bayern)
empfiehlt sich zum Spinnen von Flachs , Kanf und Abwerg im Lohn . — Der Spinnlohn beträgt per Schneller 4 Kreuzer.
Prompte Bedienung und vorzügliche Qualität der Garne wird zugesichert.

Rohstoffe zur Besorgung übernimmt
der Agent:

_Herr t . <».

»ZI
Wir erlauben uns hiemit , nufere Freunde und Bekannten zu unserer 00

H o ckr e i t 5 - e i e r W
am Dienstag den 26 . Oktober  Un

das Gasthaus „ zum Adler " in Rohrdorf freundlichst einzuladen . » »
HV . AI «»!»»« ! «., Kaufm . M

SSQ

Ambisi'̂ e Gummi-Kugeln.
bereitet von W . StuPPel in Alpirsdach.

Ein vorzügliches Linderungsmittel für Brust - und Husteuleid ende.  Es
werden solche blos in verschlossenen Schachteln , welche mit dem Zeugniß des Herrn
vr . Warner  in Breslau versehen sind , abgegeben und sind solche zu haben in Na¬
gold bei

Arrsäsl.
N a a o l d.

Empfehlung.
Einem hiesigen wie auswärtigen Publikum erlaube ich mir anzuzeigen , daß ich

mich hier niedergelassen habe und die mir zu Theil werdende Aufträge billig und
pünktlich ausführrn werde.

Um gefällige Aufträge bittet

Gottlieb Rothschild.
Seckler und Kappenmacher,

wohnhaft bei Hafner Mornhinwcg ( Wolfberg ) .

Flurl̂ -, Huris-- MmHinnerch
Mechanische Leinen-Weberei

Gebrüder Spohn in Ravensburg.
Für dieses längst bekannte Etablissement übernahmen wir zum Spinnen , wie auch

zum Spinnen und Weden

Werg , Hanf A Fluchs , gehechelt und ungehechelt, in geriebenem und
gut geschwungenemZustand.

Spimilohn beträgt per Schneller von 1000 Fäden 4 kr.
Der Weblohn wird je nach Breite und Feinheit äußerst billig berechnet und sind

Webmuster und Preise bei uns einzusehen.
Die Weberei , welche mit englischen Webstühlen der neuesten Art eingerichtet und

nun seit 1 Fahr in Betrieb ist , erfreut sich einer allseitigen Benützung zum Verweben
der im Lohn gesponnenen Garne und garantiren wir für die außerordentliche Gleichhei
und Dichtigkeit der Hemdenleinen , Wergcn -Bauerntücher , Zwilche u . s. w.

Die Agenten:
in

CI HV . in

Amerika!
Auf die jede Woche abgehendcn Dampf - und Segelschiffe

können täglich Schiffsakkorde zu den billigsten Preisen abgeschlos¬
sen werden . Ebenso werden Gelder nach Amerika billigst und

^ unter Garanie befördert durch den Agenten:
E W . Wurst, Vcrw.-Aktuar in Nagold-

2jt Nagold.

120 fi. Pritmtgeld.
hat aus Auftrag sogleich auszuleiheu

Tuchmacher Lutz.

Spielberg,
Oberamts Nagold.

» » « fl
Pfleggeld liegen gegen gesetzliche Sicher¬
heit zum Ausleihen parat bei

Michael Kalmbach.

BeacktenSwerth!
Ich besitze vortreffliche Mittel gegen

nächtliches Bettnässen , sowie gegen Blasen¬
krankheiten nnd Schwächezustände der Ge¬
schlechtsorgane.

Spezialarzt vr . Kirchhoffer in Kappel,
Kanton St . Gallen , Schweiz.

K-K-L LsKirseKmsrL
empfiehlt zum augenblicklichen Stillen Apo¬
theker Bergmann ' s Zahnwolle aus Paris
» Hülse 9 kr . G . W . Zaiser.
VOD0SVQvaS00L ) S VLSSOVQOVVSLO
A Aerztliche Verordnung . 8
A Ihr weißer Brnst - LyrupA
D wurde mir von meinem Hausarzte 8
I gegen Husten verordnet , ersuche Sie H
v daher , mir ' , Flasche mit Nachnahme 8
Z zu senden . Z
A Großwardein , den 28 . Dez . 1868 . I
ö A . v . Szepeshazy , k k. Major . S
8 Allein ächt bei Fried . Stockin ger«
8 in Nagold und Ehr . Burghard  in 8

b Altenstaig . s
Oaz -vvooycxxrss sovOvsssoovvexr

Inder G . W . Zaiserschen  Buchhand¬
lung ist vorräthig :
Heinrich Zeller . Ein schwäbisches Zeit-

und Lebensbild . Aus seinem handschrift¬
lichen Nachlaß entworfen von G . Kcmm-
ler , Diakonus in Kirchheim . Nebst Bild-
niß . Preis 2 fl.

Geistliches Liederkästlein zum Lobe Gottes
aus zweimal 366 kleinen Oden über so
viel biblische Sprüche , Kindern Gottes
zum Dienst aufgesetzt von M . Philipp
Friedrich Hitler , weil . Pfarrer in Stein¬
heim bei Heidenheim , in 2 Theilen . 33 kr.

Christian Gottlob Barth , Doktor der Theo¬
logie , nach seinem Leben und Wirken
gezeichnet von Karl Werner , Pfarrer
in Fellbach . In 2 Bänden . Preis
2 fl . 12 kr._

Frncht - Preise.
Freudenstadt , 16. Okt. 1869.

fl kr. fl. kr. st. kr.
Kernen . 6 42 6 26 6 9
Haber . 4 9 4 — 3 54
Waizen . 6 24 6 10 5 48
Roggen . . 4 40 — —
Mischelfrucht . . . — — 4 36 — —



stellt ävr 8pt-<:iaIarLt für kpilspsiv . I»,-. v UllUsvI » in kerlin , Mittelst »» 88«
«v . « . — 4.usivärti»k brieNiek — Seston über Hundert geksilt.

Nagold.

160 fl. PfleMaftsgeN»
liegen gegen gesetzliche Sicherheit sogleich
zum Ausleihen parat bei

Joh . Martin Eßig.

tWeinpreise . ) Besigheim Ausstich-Bergweiii 53 - 58 fl , Mittel-
aewächs 14 - 45 fl. Noch Borrath 200 Eimer . Verkauf stockt, Preise
fluten — Hohenstein Käufe von 52 LS fl. Noch ziemlich Borrath.
— Böunigheim 10 - 43 fl. Vorrath 1,500 E. — Lauffen gemischtes Ge¬
wächs verkauft zu 14 - 55 fl. Noch ziemlich Borratb . - kleingartach
einige Käme zu 46 fl. weißes Gewächs und 50 fl. rothen Zeuges . Vor¬
rath 400 E . Nordheim rothes Gewächs von 50 52 fl., gemischtes Ge¬
wächs von 44 —46 fl. Noch feil ca . 300 E. Cannstatt mehrere Käufe
»u 60 u . 64 bis 70 fl- Verkauf langsam . — Untertürkheim gemischt 61
—70 fl, Nißling 80 88 fl. Gewicht 80 90 Gr . Vorrath 400 E - — Uhl¬
bach 52, 60, 66 fl., Vorrath 100 E. — Mettingen 67 - 70 fl. Borrath 140
tz, _ Usperg Käufe zu 50, 55, 60, 65, 70 fl. Borrath 80 E , — kirch-
derg ein käus zu 47 fl. 30 kr. - Käsberg 60 —66 fl., Mittel - u . ebenes
Gewächs 36 —50 fl. Vorrath noch 250 E . — Schorndorf 50 fl. — Ho¬
henhaslach 50, 52, 55, 60 fl. Vorrath 600 E . — Horrheim 43 —48 fl.
Vorrath 400 E. Großheppach 50—60 fl. Vorrath 500 S . — Klein -Hep-
pach 68 - 70 fl. Rießling 85 fl. Vorrath 200 E.

Die Postanweisungen  werden noch immer nicht
in der Ausdehnung benützt , die nach nahezu zweijährigem Beste - ^
Heu der Einrichtuug zu erwarten war:  es circuliren noch immer «
eine große Anzahl von Geldpaketen mit einem Inhalt , der schließ - !
lich durch Postanweisung übermittelt werden könnte . Wenn in ' s !
Auge gefaßt wird , daß bei den württembergischen Postanweisungen , j
wie dies bei Versendung des Geldes in Paketen geschieht , eine j
förmliche Korrespondenz beigegeben werden kann , daß das Porto !
für Anweisungen billiger als für Pakete , daß das mittelst Post¬
anweisung zu versendende Geld nicht verpackt zu werden braucht,
daß der Versender den Angabeschein für Postanweisungen kosten¬
frei erhält , so ist in der That kaum zu begreifen , wie noch so
viele Geldpakete von kleinem Werthbetrag im Geschäft - und Pri-
vat -Verkehr zur Versendung kommen können.

Tages - Neuigkeiten.
Gestorben am 19. Oktbr . zu Nagold : C. Oeffinger,  Apotheker.

* Nagold,  21 . Okt . Bei der gestrigen Musterung der
Heuer Militärpflichtigen , die die Zahl 229 präsentiren und wo¬
von 12 als ungehorsam abwesend nvlirt sind , wurden einschließ¬
lich der ' vom vorigen Jahr als zeitlich untüchtig Zurückgestellten
116 für tüchtig erklärt.

Calw , In der ^Sitzung des K. Kreisstrafgerickts vom 12. Okt. d.
I . kamen folgende 5 Fälle zur Verhandlung und zwar : 1) die Untersu-
ckungssache gegen den Taglöhner Martin Zahn  von Obertbalheim , OA.
Nagold , wegen Ebrenkränkung . Derselbe wegen Ehrenkränkung und
Verläumdung wiederholt gerichtlich bestraft — hat am 30 Juni d. I.
Abends in der Sonnenwirthschaft zu Unterthalheim in Gegenwart weniger
Gäste wiederholt ausgesagt , der Schultheiß Schmider von Obcrthalheim
könne Nichts , als die Leute umbringen , er handle partheiisch , und über
denselben , übrigens nicht wider besseres Wissen den unerweislichen Be-
zicht ausgesprochen , er habe ihn um 600 fl. gebracht . Er wurde wegen
in fortgesetzter Handlung verübter erschwerter Ehrenkränknng und ver¬
leumderischen Bezichts , wodurch er in diese Vergehen abermals rückfällig
geworden ist, zu einer lwochigen Bezirksgefängnißstrafe verurtheilt . 2)
Die Untersuchungssache gegen den ledigen Schmiedsgesellen und beur¬
laubten Soldaten Johannes Kübt er  von Neubulach , wegen Körperver¬
letzung . Derselbe wurde wegen im Affekte verübter Körperverletzung zu
4 Wochen Bezirksgefängniß verurtheilt. 3) Die Untersuchungssachegegen
den ledigen Kohlenbrenner Jakob Lörcher  von Speßhardt , wegen Ver¬
leumdung . Er wurde wegen wiederholten gegen 2 Gemeinderäthe ver¬
übten erschwerten verleumderischen Bezichts zu 3 Wochen Bezirksgefäng¬
niß und zum Ersätze der Kosten verurtheilt 4) Die Untersuchungssache
gegen den 15 Jahre alten Jakob Mfaus,  Flaschners Sohn von Ober-
jesingen , OA Herrenberg , wegen Diebstahls . Er wurde wegen eines
polizeilich strafbaren Diebstahls zu der Bezirksgefängnißstrafe von 14
Tagen , geschärft durch Kostschmälerung am ersten und dritten Tage , ver¬
urtheilt . 5) Die Untersuchungssache gegen Friederich Mönch , Eisenbahn¬
arbeiter von Grafenberg , OA . Nürtingen , wegen Körperverletzung . Der¬
selbe hat am 5. Juni d. I . gegen Abend in der Nähe des Tunnels am
Bettenberg , auf der Markung Emmingen , OA . Nagold , dem ledigen Eisen¬
bahnarbeiter Dionysius Steinhilber von Bodelshausen durch einen Streich
mit einer Schaufel eine Wunde am Kopfe beigebracht , welche für den
Verletzten eine zweitägige Arbeitsunfähigkett zur Folge hatte . Der Be¬
schuldigte wurde wegen im Affekte verübter Körperverletzung zu 3 Wo¬
chen Bezirksgefängniß verurtheilt . (C. W .)

Herrenberg,  19 . Okt . Am 16 . d . M . gebar zu Mönch¬
berg eine Ehefrau , die schon früher mit Zwillingen gesegnet worden
war , wieder ein vollkommen ausgetragenes und doch mißbildetes

Zwillingspaar weiblichen Geschlechts . Die Kinder waren näm¬
lich an den Scheitelflächen , unter rechtwinklicher Kreuzung der
großen Durchmesser der Köpfe , mit einander verwachsen , so daß
das eine Kind auf der Seite liegen mußte , wenn das andere auf
dem Rücken lag . Sie lebten nahezu einen Tag und starben , das
eine 2 Stunden nach dem andern . Die Sektion zeigte , daß jedes
Kind sein eigenes , vollkommen ausgebildetes Gehirn hatte und
nur beiden die bedeckenden Schädelknochen fehlten , auch daß die
Hirnhäute beider Mädchen leicht aneinander gewachsen waren.
Die beiderseitigen Schädelränder waren theils durch Knochen -,
theils durch Knochensubstanz vereinigt . ( Schw . M .)

Unterjesingen,  19 . Okt . Die Gebrüder Rebstock  hier
haben ein 4 Monat altes schweres Farrenkalb am letzten Samstag
für 110 fl . nach Herrenberg verkauft . ( T . CH.)

Der Schwurgerichtshof in Ulm hat den 41 Jahre alten
Traubenwirth Christian A b e l e von Göppingen , der den 39 Jahre
alten Zimmermann Christoph Rist von Neuffen , Oberamts Nür¬
tingen , am 7 August d . I ., der in dessen Wirtschaft in betrun¬
kenem Zustande geäußert hatte : „ Wenn nur ein Donnerwetter
ganz Göppingen verschlüge " , zu Boden geworfen und mit Schlä¬
gen auf eine so rohe und barbarische Weise mißhandelt hatte,
daß er bewußtlos weggetragen werden mußte und noch während
der Nacht den Geist aufgab , zu 10 Monat Kreisgesängnißstrafe
verurtheilt.

Rottweil,  20 . Okt . Die Dunninger Krimminalunter-
suchung kann vorerst für beendet angesehen werden . Der hier
in Haft sitzende Konrad Mauch von dort hat heute bekannt , den
Georg Graf , welcher ihn bei seinem Entwendungsvcrsuche über¬
raschte und unter Hilferufen festhalten wollte , erdrosselt zu haben,
um nicht verrathen zu werden . ( S . M .)

München,  18 . Okt . Im Ministerium des Auswärtigen
wurde gestern zwischen dein Staatsminister Fürst Hohenlohe und
dem belgischen Ministerresidenten am hiesigen königl . Hofe , Frhrn.
v . Greindl , ein Auslieferunqsvertrag zwischen Belgien und Bai-
ern unterzeichnet.

München,  20 . Okt . Durch königliche Verordnung vom
18 . d. wurden die Urwahlen aus den 16 . Nov ., die Abgeordne¬
tenwahlen auf den 25 . Nov . anberaumt und zugleich eine ander¬
weitige Eintheilung der Wahlbezirke in dem Sinne festgestellt,
daß die Städte gegenüber der Landbevölkerung mehr als bisher
zur Vertretung gelangen.

Bei den Prüfungen von einjährigen Freiwilligen in Baiern
ist die Beobachtung gemacht worden , daß häufig Leute mit höhern,
meist kaufmännischen «Stellungen eine erschreckliche Unwissenheit
an den Tag legten , während Gewerbetreibende durch ihr Wissen
sich auszeichneten . Man erklärt dies daher , daß die Letzteren
meist einige Klassen der Gewerbeschulen besuchten und dann fort¬
arbeiteten , während Erstere als junge Lehrlinge in die Geschäfte
traten und dann alles , was nicht unmittelbar auf das Geschäft
Bezug hatte , an den Nagel hingen.

Berlin,  20 . Okt . Die Kreuzz . bestätigt die Ernennung
v . Werthers  zum Botschafter in Paris. (S . M .)

Die Wittwe Ernst Moritz Arndt ' s,  des Dichters des
bekannten : „Was ist des Deutschen Vaterland ? " , eine geborene
Schleiermacher , ist in Bonn 83 Jahre alt gestorben.

Wien,  12 . Oct . In der Bezirkshauptmannschaft Cattaro
wurden durch Verordnung des Gesammtministeriums die Verfas¬
sungsgesetze , gegeben zum Schutze der persönlichen Freiheit auf¬
gehoben — dagegen die Gesetze verkündigt , welche der Militär¬
behörde die nöthigen Befugnisse zur Unterdrückung eines Aufstan¬
des verleihen . Die Bewohner des Kreises Cattaro waren nemlich
seit Jahrhunderten von allem Kriegsdienst befreit und sollten in
Gemäßheit des neuen Wehrgesetzes , zum Landwehrdienst beigezo¬
gen werden . Dagegen haben sie revoltirt . Bedenklich ist es,
daß der in Ragusa residirende russische Consul bei dieser Gelegen¬
heit eine außerordentliche Thätigkeit entwickelt und eben jetzt in
Cettinje , der Hauptstadt von Montenegro , verweilt , wohin ein



Theil der Bevölkerung des Kreises von Catt « s mch , zurückgezo¬
gen hak , um mit dtzn Montenegriner ^ gemeinschaftliche Sache zu
machen . In Cattaro sind hinreichende Streitkräsle in Eilmärschen
eingerückt.

Risano  in Dalmatien , 20 . Okt . Die Insurgenten
wurden heute Morgen durch Geschützfeuer von den Höhen ober¬
halb Risano vertrieben und die Höhen nach kurzem Wiederstande"
von den Truppen genommen . ( S . M .)

Pesth,  19 . Okt . Die Sektionen lehnten Jranyi ' s Antrag
auf Abschaffung der Prügelstrafe ab.

Aus Ungarn,  16 . Okt . Grosses Aussehen erregen die frei-
müthigen Aenßerungen des Pfarrers Kuti im ungarischen Katho¬
likenkongreß im Angesichte des Fürst Primas Timor und elf an¬
derer Bischöfe , ein Vorgang , der den mächtigen Worten des Pre¬
digers von Notredame in Paris würdig zur Seite tritt . Pfarrer
Kuti sprach nämlich u . a . Folgendes : „ Die katholische Welt steht
am Vorabend großer , wichtiger Ereignisse , von deren Gestaltun¬
gen es abhängen wird , ob der Katholizismus seine auf die Wohl¬
fahrt der Menschheit abzielende Führerrolle , die er — gestehen
wir es offen — großentheils verloren , wieder zurückgewinnen
will , oder ob er — unter Fortsetzung jenes unheilvollen Kampfes,
den im Namen der Kirche eine , mächtige Partei gegen die Prin-
cipien des Liberalismus und des modernen Staates unternommen
— als unerbittlicher Gegner der Freiheit Gleichheit und
Brüderlichkeit auch weiter jenen Weg verfolgen wird , der
den Katholizismus au den Rand eines gefährlichen Abgrundes
führen muß . Bemänteln wir das Uebel nicht , sondern sprechen
wir cs offen aus , indem wir bekennen , was die ganze Welt weiß,
daß sich die gesummte katholische Welt in zwei große Parteien
theilt : in die liberale Partei , die mit dem modernen Staate pak-
tiren will , und in die ultramontane , welche auch die nüchternste
Freisinnigkeit beharrlich perhorreszirt , das ist ein Faktum , dem
in dieser Versammlung , welche die Vertreter von 8 Millionen
Katholiken Ungarns in sich saßt , Ausdruck gegeben werden muß.
Ich hege die Ueberzeuguug , daß diese Versammlung das strenge
Urtheil der Geschichte vor Augen , ohne Zögern den Standpunkt
der freisinnigen Katholiken einnehmen wird ." An diese energischen
Worte , welche auf die Versammlung den tiefsten Eindruck machten
und namentlich auf Seite der Laien sichtbar sympathische Aner¬
kennung fanden , während die Kleriker nicht zuwidersprechcn wag¬
ten , reihte Pfarrer Kuti die Unterstützung der Forderung der
Laien auf „ Anerkennung ihrer rechtlichen Ansprüche , jenes Ein¬
flusses auf die Kirchenangelegenheiten, , der den Nichtklerikern
auch in den ersten Zeiten des Christenthums zugestanden , und
von welchem Boden sie weder die Kirchenlehre noch eine göttliche
Institution verdrängt haben ." Seine Rede schloß Pfarrer Kuti
mit folgenden Worten : „Das Evangelium , der Katholizismus
steht zum Liberalismus in keinem Gegensätze , ja als Quelle der
ewigen Liebe , als ausströmender Glanz des Lichtes ist er selber
die ewige Freisinnigkeit . "

Paris,  18 . Okt . Ein von 20 der radikalen Partei unge¬
hörigen Deputirten unterzeichnetes Manifest sagt : Wir werden
am 26 . Oktober nicht in der .Deputirtenkammer erscheinen , weil
wir dadurch nothwendig eine Manifestation Hervorrufen würden,
deren Gang und Tragiveite Niemand regeln kann . Wir werden
die Eröffnung der Session abwarten , und dann Rechenschaft wegen
der neuen der Nation zugefügten Beleidigung zu verlangen.

Bei einem Arbeitertumult in Aubin  in Frankreich hat ein
Offizier , der mit seinen Truppenherbeieilte , auf die Menge schießen
lassen , ohne sie zuvor aufzufordern , aus einander zu gehen . Die
Zahl der gefallenen und an den Wunden gestorbenen Arbeiter
beträgt bis jetzt 18.

Vayo  nne , 19 . Okt . Nachrichten ans Madrid vom Gestri¬
gen versichern , daß die Insurrektion in Valencia noch nicht über¬
wältigt ist . Neue Derstärkmigen der Truppen sind dorthin ge- .
schickt. Die telegraphische ' Verbindung mit Frankreich ist unter¬
brochen.

Konstantinopel,  19 . Oltbr . Nachdem sich die Kaiserin
vom Sultan verabschiedet hatte , ist dieselbe direkt nach Alexandrien
abgcreist . — Der Kronprinz von Preußen wird hier am 26 .,
der Kaiser von Oesterreich am 28 , Oktober erwartet . Es werden
große Vorbereitungen zu Truppenrevuen gemacht.

Die evangelische Geistlichkeit ' zu Boston  bietet dem Pater
Hyazinth einen öffentlichen Empfang an.

Irrwege.
< . ' ! ? . .(Fortsetzung .) :,

'So lag elcj den Kopf in die Hand gestützt ' , ofseühar über
Pläne brütend/denn seine Gesichtszüge wechselten ihren Ausdruck
oft und nahmen mehr und mehr eine gräuliche , nachsinnende
Miene an.

„Wenn ich den Jungen 'nicht sprechen kann, " murmelte er'
endlich vor sich hin , „ so hilft mir alles nichts . Das hier — er
schlug auf seine Tasche — das ist nur ein Tropfen auf einen
heißen Stein ; der Herr Graf denken Wunder , was Sie mir ge¬
geben haben , er weiß nicht , was ich brauche ! — Wenn ich aber
den Jungen noch vor meiner Abreise niederhetzen könnte , daß er
mir geben müßte , soviel ich wollte — und dann — in Wien,
wo es mir , denke ich, nicht fehlen kann , die schöne Frau freigebig
zu machen ! Ich habe mir oft Vorwürfe über die Verrücktheit
meiner jungen Jahre gemacht , aber sie ist ja doch mein Glück,
denn was sollte ich ohnedem anfangen — wovon leben ? Da ich
doch leben muß und nicht wie ein Lumpenhund leben will !"

Er stand auf und schien einen Entschluß gefaßt ẑu haben.
Als er zwischen den Bergen hinging , bemerkte er von Weitem
abermals einen Grünrock dahergeschleudert kommen , schärfer blickend
erkannte er ihn auch , es war der andere Jägerbursch , den er vor
mehreren Tagen am Teiche getroffen hatte ; er erinnerte sich auch
seines Namens , welchen ihm Piltz in der Schenke genannt , und
ging ihm nun dreist entgegen.

„Guten Tag , Herr Zinke, " grüßte er ihn zu dessen großer
Verwunderung . Erst nach einigem Anstarren sah Zinke , wen er
vor sich hatte , und die anständige Kleidung des Fremden imponirte
ihm . Er äußerte etwas , das wie eine halbe Entschuldigung klang.
Werner sagte lachend , es habe nichts zu bedeuten , da er bei jenem
Rencontre allerdings , in dem Anznge eines Buschkleppers gewesen,
und fragte ihn dann , ob er wisse , was während seiner Abwesen¬
heit auf dem Jägerhaft vorgefallen sei ? Zinke verneinte es mit
großen Augen.

„Ihr kranker junger Herr ist abgcreist, " sagte Werner.
„Abgereist ? Wohin ? " rief Zinke neugierig.
„Ja , da müssen Sie Ihren Freund , Herrn Piltz , fragen,"

erwiderte Werner . „ Der ist mit ihm gefahren ."
„Piltz ? I , da soll ihn ja — und hat mir nicht ein Wort

gesagt !"
„Ich kann Ihnen noch mehr erzählen, " fuhr Werner gelassen

fort . „ Sie wissen vielleicht , daß ich mit dem jungen Nanow in
der genauesten , ja ich kann wohl sagen allernächsten Beziehung
stehe ? Auch das hat man Ihnen verschwiegen ? — Aber Piltz
hat Ihnen vielleicht vertraut , denn vor seinem Freunde hat man
keine Geheimnisse , daß er von mir ein Bittet an Rudolph — ich
meine den jungen Nanow — bestellt hat ? "

„Was ? Der Schlingel ! Spielt er so hinter meinem Rücken?
Nun , er soll den scinigen vor mir in Acht nehmen ."

„O nicht doch , Herr Zinke ! Es thut mir leid , Sic gegen
den armen und wie ich glaube etwas einfältigen Burschen gereizt
zu haben ."

„Einfältig ? Dumm wie eine Wand ! Zum Häusereinrennen ." '
„Lassen Sie ihn ! Da ich Sie aber einmal eingeweiht habe

und Sie ein verständiger junger Mann sind , dem ich eine bessere
Stellung wünschte , als Ihre jetzige , so kann ich Ihnen noch mehr
vertrauen . Ich reise übrigens nach Wien , wo ich Ihre Herrschaft
treffe , und wenn ich für Sie etwas thun soll , ich glaube , daß
Frau von Ranow mir . keine Bitte abschlagen wird — "

„O , liebster Herr , Sie sind sehr gütig . Wenn das Ihr
Ernst ist , so möchte ich wohl an die Unterförstcrstelle im Elsen¬
winkel denken — "

Nun , ich will mir das merken und hoffe Ihnen die Anwart¬
schaft versprechen zu können !"

„Aber wie soll ich Ihnen dankbar sein ? " rief der ganz ge¬
rührte Zinke.

„Das will ich Ihnen sagen . Kommen Sie , ich begleite Sie
noch eine Strecke ."

(Fortsetzung folgt .)
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